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He eilt hat man bUher die Klage ge«' 
AUirts dafs 16. ^en'c:^ ron dea,miUtaiTif<riien 
üperatioüen dßs gegejawärtigeii , gauz Eo* 
jropa uiter^renden^ Kriegea bekannt ge* 
macht worden fejr. Wirklich ift auch dar- 
über» auiüer dem Magazin der neneßen 
JKjrieg§begebenheicen» und aiiller.dcr fchöaen 
und genauen Karte der Belagerung von 
Maynz , die der jureu£G£che ip^gejaieux - Liea* 
lenant H u m b e 1 1 aufgenommen und her- 
' ausgegeben hat , wenig brauchbares erfchie- 
aen; denn die von einem verdien0voUen ^ 
und in der Kiiegsigunil feh^ erfahrnen Oiki« 



I 
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cier angeküniiigte Überficlit der am 
Obet-Rhein, im Elfafa und in der 
Pfalz i in Jahr 1793 gcfülirtea 
Kriegs-Operaitignen, wekhe in der 
Hellwiiigichen Buchhandlung herauskom- 
men foU, wird von |edem Liebhaber mit 
grofser Begierde noch erwartet. Ich fchmeich- 
le mir alfo dem Publicum einen wirJdichen 
Dienft zu leiften, wenn ich demfelbeii eine 
kurze Überficlit von den Kri^$begebenhei« 
ten am Nieder - llhein , und vorz.ügUch von 
dbm Übergang über den Rhein, mit 
' welchem der diesjährige FekUug der Fran- 
zofen gegen die Kaiferlichen erö&iet woi« 
den ift, vorlege* ^ • 

Unftreitig gehört dlefer Übergang z« Äen 
wichtigften , und für den Kenner intereOan- 
'tefteu Begebenheiten der neuern Kriegsge- 
tchichte. Und fo gro6, die Vorbereitungen 
dazu waren, eben io wichtig find auch die 
folgen davon gewefen. ■ Er ift femer für je- 
den Liebhaber der Kriegsw iflenfchaft äufsterft 
lehrreich, weil Gliche Operationen feiten 
vorkommen. Und vielleicht haben die An- 
mleri des Kriegs noch bis jetzt keinen fol- 
then ijbergang über einen grofsen Strom 
' auFxuweifen ; W9xa hXnilick fo weitlauf tige, 

fehr 
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ftof] *) der eines Theils in der ISäke eines iq, 
der Kriegskanff wohl ar&hrnen, and alles» 
wis ihm zu Gebote ftand , zur .Anvvendim|( 
l^ringendeh Feindes , hejm bergifchen Orte 
Eichelkamp , und andern Theils in delTen 
Angelicht 9 aas 

ausgeführt wurde. ^ 
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Bieter Übergang , der in niilitärifchen imd 
politifchen 'Rinlichten von fo grofsem Inte^ 
xeHe iftf mu& d^hei: wohl ganz nothwendig 

ein Studium jedes Kenners, jedes Lieblia« 
bers v'on den üriegswliTenfchaften » and^ ich 
liiüclite fageii, jedes aufgeklarten Mcnfchen 
Mrerden; ich theile daher denfelben darzkdii» 
örundlagö , welche das Refultat meiner zVr- 
beit enthält, mit. Ob ich hierzu im Stande 
bin , die^ mag der Lcfer aui fül^eiitler Nach- 

rieht entfcbeideii« 



r ^ 
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*3 Dis BaittAfien find von «ii^m Ce&tf talantWlen 
imd iftfitfariieiiOffidelr, xondem'Chef d^I^igadi 

du Genie JLa^a fti n 0 aafgeffihre t wotdeii » denr 



*tMMgk0it wiedesfthren Übt, ( ^i^^'^^^'^^^^ 

1^0^ i^J^ d* 22m Sejft.') 
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Vfeaig Tage nach dem Einrücken der 
Franzofen in DulTeldarf» erhielt, ich von $n 
£xcellenz , dem dirigirfsndisn IVIinifter Frey- 
tierm von Ü o mp e f c h^ auf Ilequi£tion 4^. 
Henp feleber, comraandir enden Generals 
vom linken Flügel der Sambre* nnd MßßB^t^. 

dl 

m^e, den Befehl: von den WerJ^en, die am 
fechten nßd linken Aheinufer vor dem Über- 
gange errichtet waren, den Plan aufzuneh- 
men* Dies habe icli gethan , weil ich mich 
den Befehlen meines Chefs nidit entziehen 
kpniate* 



So gerne ich üün änck iiafch dem nämli^ 

chen grofsen Mafsftabe , nach weichem ich 
die Aufnahme verrichten mauste, einige Blät- 
ter hätte fte^hen l^iTen , To konnte ich folche 
doch nidit vor acht. iVlonaten liefern. Um 
aber mit diefen Nachrichten aufzutreten, da 
Begebenheit noch im frifchen Andenken 
ixt, habe ich das Ganze mit der gröfsten Ge- 
stauiglieit auf mein^ itopographifch-militäri- 
fchen Karte des Herzogthums Berg in 4 grof: 
fa^ Blättern , jedes von 2 Fnfs 1 1 Zoll l^ngp^ 
And'i Vats 10 Zoll Höhe, nach einem M^afs- 
0abe yon 500 rheinländifchen iluthen auf 
den De^imalzoU; und ^.of einer Fortfetzjuig, 
4t« Rhein hShev hinaiif bis JMns&^>Über 

• -»1 ' ■' * • * ^Bbnn 
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Bona 4larftellt , gezeichnet. Auf diefe Kar- 
teBf die mit i&^üm Mtmoire bis May 179$ 
Tier Laubthaler, nachher aber füiife kolten, 
heüebx fich folgMde Üb erficht der 
Kriegs • Operationen am Nieder- 
Rhein» vom October 1794 bis Octe* 
ber 1795. 

t Nachdem did kaifeiUch - königliche Ar^ 
jnee» untsr dem^BeCdd' des^ FeidMugmeißera 

Grafen von Clairfayt die Stellung an def 
Rnfar^ im Heritfogthnin JälMky am. 2» Octobeif 
1794 verlaffen hatte, giengfie^am 3. wnc^ten 
tiber zwej uater, MüUheim fehr vörtheilhaft 
aufgefchhigenen militärilGhen Brücken*) übeir 
den Rheio» "Dvl Übergang decUeeine grofse^ 
jenfei ts angelegte. Brücken verfchanzung, und 
bejMlen Batterien Nro. 41 a»d 42 » vfdi* 
che dieäeits auf dem hohen Ufer, untei^ 
liühlhei|n<9 lagen« ^ Emige .Gorpa pafßrten 
den Rhein bey Bonn, Cöln und Dülfeldorf 
liät 6ierbrucken uad Fähren. Jene a-wey* " 
Brücken unter MühUieim wurden« nachdem 

A4 - ♦ die 

■ 

« 

Sisfisdauf demBktt,^woxaaf Gölnlkgl, soie' 

zwey gelben Linien bey A betneiku < 

* 



4te TrapftA du didTettiiie Ufisr. erfnicbt Imfo 
Cea» iu der i)efteii Orduuug aufg^oauuen. .. 

» V 

Die k. k. Armee bcfetzte jetzt das Rhein» 
Ufer bif zur ftnhrmniidimg » unter Diu% 

Jedermann glaubte nun, dielTeits würde ^ 
den Winter dtitch » niidits zu beßtrditen £ayn ; 
da insbefondere die frauzöiirche Armee üdi 
gegen HoUaxid tag; eber DüfleUorf worde 
£chon am 6. Oct<d»er von dem Feiude mit Gra«. 
aaten und! Kanonenkugeln befchoIEien* Diefe 
(chxleckliche Scene« von der icli Augenzeuge 
gewefen hin, begann nm lo Uhr des Abends^ 
die vier Stucke, aus welchen gefeuert würd^ 
Banden nafae«ni»U£nr, okneeineBruftwcdtfVOf 
fich zu haben. An diefem Tagewaren nehm« 
Uchum 9 Uhr Morgens van der Oüfieklorfes 
Citadelle aus , auf das cöllnifche Zollhaus, iu 
welchem ein feindliches Piqaet ßandt einig« 
KanonenfchülTe gefchehen. Diefes war daa 
Signal, wodurch iich die Fsanzofen aufgef 09» 
dert fanden , feindlich gegen Düileldorf zQ 
agiren ; ganz unverfehens fieng alfo , wie er- 
wähnt , Abends lo Uhr das BombardemenC 
"^mit Heftigkeit an. Um Mittemacht ftand dae 
Schlois» d^^j^ilaxfiaiit und vexfchiedene büx^ 



gerli^ 
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gcrlkhe Ittttfer in flammen; r|ctat erft hörte 
da« Bel^hieliäW auf. Sq büf&ten alTo Dül£8l|[» 
dorfs Bewohauer, ohne ihr Vevfchuldw, dea 
Fleiüs ganzer .Jaiire in eiuer eiuzi«en Nacht 
ein« und die Stadt rerlor ihre Zierde. Was 
davon abgebrannt ift > habe i^lx« aiU meinem 
her^iTchen Kvtp roth iUnnüni^en hUbn. 

Da diefes Böwbavdement.ro ^anzunerwai^ - 
let war 9 fo Teraniafs^ die BelMurznng loiche 
f rafche EntrchlüßCe» welche das Übel nochfehr 
vergröberten. 

You diefem für. OüiTeldorf To unglückli* 
cheii Tage an, bis zum Julius 1795, ereignete 
fich in dielen 43|^^den^ in Hingeht des Krie^ 
ges , nichts merkwürdiges. An heyden Ufern 
. wurden zwar Batterien aufgeführt > weMie 
aber keinen Übor^ng rermothen liefsen. So 
hatjten z. B. die Ji? ranzofen am. 1 2. October 
die Redottten Nro. 3. I. IL III. IV.*) V. und 
' VIL bey dem DorfeUeerdy Düffeldorf gegen» 
fiber, errichtet, m« hier einem Über^an^e 
der Kaiferlichen zu begegnen« Und faft alle 

A 5 ' Bat- 

*^ Diefe ift von der Über fch wem raung miain 
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fiatlerieB tfn heyAen Ufern , iron tinT bis 
Ueerd , wurden ia diefem Monat , undi nm 
wenige in dem folgenden au%efiS:brt. 

\ 

' Im Jnlitis dteres lahres fiene^n die Fran- 
xoCm aber an » die Batterien von Gellep bi» 
unter Friemerolieim zn eniditen. Die Kais 
ferlichen thaten dieHeits von Backum bis An* 
gerort ein Gleiche«.- BMeldorf ^^egen über 
führteft^ie Iranzofen drej^ Batterien, Nro* 4 
5 und 6 auF, und verbanden fie , fo wie jene 
bey Urdingen» mitLaufgräben. Einegleicl^ 
Vorficht übten die Kaiferliclien ohinveitMüu- 
delheim » bey Ehingen und Angerort aus« 
Diefe enfichteten noch eine zweite Linie, 
welche aas Aedouten befbnd ,« die bey Ba-* 
ckum anfiengen, vor Sarem und Ebingen 
fitairt waren , und an die Angerbach , der 
Venne int II eben Demar ca tionslinie, 
ficii anfchlolidtt.^; Man £eht alfo^ dafs. Cd 

■5 ]>• sn|v ^ss D-ettü flb«r die DemarcationsUuio 
,nicii( bekannt ifl, fo kann ich nur die ver« 
ttisintlicbe Demarcationsllnie fageiip 
weit damablt die Angerbaoh dafür im Pabltcam 
gehiilten wurde, ohngeachtet der bergifche Ort 
, Eicbalkaaip« wo «in fxmtkiüim und Imui kai« 
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» 

farserft günftig auch die rerfchiedenea Ser- 
pentinen des Hheins für die Franzoftn mim 
Übergänge waren , die Kaiierlicheh doch alles 
aufboten« am mit der wirklich kieineo Ar« 
mee» welche, von der Wipper bis ziun Duis* 
burger Walde, ausi i$ooo Mann beftehm 
modiie und die von dem Feklmarfchall - Lieu- 
tenant Oraf Erb a eh befehligt vmrde, Aen 
Ubergang zu verhindern. Diefen Zweck zu 
erreichen , wurden im Julius ^tkf Lager er« 
richtet, das eine auf den liöii^n zwifclien ; 
Ehingen und Sarem; daa' zweite und gi*5fste 
zwifchen Kalkum und Angermund; das dritte 
nnd'kleinße bey dem Haufe Hamm vher Du(> 
feldorf.*) Auch das Corps unter dem l?rin- 
zen Friedrieh von Wlrtemberg bezog einige 
I^ger» z. B. eins bey Hangelahr, Bonuge- 
' gen über. Dagegai war die Franz&fifdM In« 
*fanterie der Divifion von General U FevrCf 
zwifchen den Ddrfem Fnemerskeim und Em« 
merick» fo wie einige Compagnien Grenadiere 

» . ▼!» 

feiHcher Poften Hand, jenfelu dl^tcx Angeibicli 
liegt. 

» 

^ *3 DietSi Lagerplltfe , 'fo wie die dar Fraato» . 

Ten, fiad aul lucinec i^Qrgir^en £ait9 ans«» 
deuut. 

« 
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Wil Frieiiieiölieün » hl Erdhüttea, geiagerx^ 
Die Ga¥all6ri# cainpirte zwifehea Burkam 
und Frißraersheiin. Eiu zweytes grolses La- 
(^r Aaud zwifchen Urdingeii ^ Linn und CaU 
dßiihaufeni ß^nn war ein kleines bey Geiie|v 
mxi ein gta(«€8 bey Heerd t rckdits im4 link» 
der VViiidoinhle, erriechtet. Auch hey Grimm« 
Un^haufeu « Dormagen und bey Coln fiandaiv 
fteheuiie L^r«. . , ' . 

4 

Um fraiizörircher Seits eine falfche Ä.tU(|uf 
heym Ubergange in der Gegend von Urdia-* 
gen zu machen, mufsteu fie die Infel uutec 
Urdingen» die Bodbei^perDrapp genannt, im 
Belitz haben und veifchanzen. Sie befetzteu 
daher diefe bifel am 19. Aiiguft , indem der 
Cjeaeral Jacophi ein Corps Fufsjäger auf he 
hinüber fübrte« Kairerlicher Seita konnte fie 
fc^;Uch nicht behauptet werden , weil fie va» 
den auf dm hohen Ufer aufgeführten feind- 
lichen Batterien , eben fo wie das flache Ter- 
ratn i zwifchen dem Dammhatrfe und dem 
Grind« beftricheu wurde. ^ Auf dieier iniel 
errichteten die Tranzofen drey Batterie» zu 
iiebenzehn Stucken , und fo viele Traverfen» 
daß fie aus den haiferUeheU Batterien Nro. 17» 
189 19» 2o> 2i> und iz nicht mit Granaten 
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konnte beworfen werden. Znt fichem Com- 
municatioa mit ihr warfen ße den bedeckten 
Weg 10^ f der mn Friemershdinet Damm 'aa& , 
ßlngt^ und am Uiei endigt , aaf« / 

Nachdem ich eine allgememe Üfaerhcht 
von den Werken miA Stellungen dlefs« «nil 
jenfeitd dea^ Kheins gegeben habe; fo th^ile 
ich hier ein tabellarifcliea Verxeichnifs der an 
beyden Rheinufem aufgeführten . Verfcban* 
Hungen mit, und befchreibe dann diejenige» 
weldie zur Attaque beym Übergänge bestimmt 
gewefon zu ieyn fchienen, näher. 



• 4 
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derjeiügen Verfckai^zmigen , weich« 
all beyden Rheinufern , voa 

aufgefulirt 
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Ort bey dem die Batterien in der 
Nähe liegeo. . 
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* Von Nto. 1 bit 9 finJet znatt die Werke auf 
gen find auf der CöUner und DOflUdorfu: 

^ p Waren fchom demolut» ab idi swölf Tage 
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vbm Oftober 1794 bis Sep(;einber x79jf 
Linz ,bis zum Eiciieicaiup , 
worden* 



er; 


■ ^ Am iuikieitigeii Ufer 


Cj 

<■ ■ 


Ort bey dem die Batterien xa dejr 

< , 
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, . • * 
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An der Kfiptl . 


4 




Ober nemaffexi 


4 




Bey dem Unkeluei^ 


4 




An der Lliaiülee 
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Am Wehrt ' ; • 


7 . 




iiolands Wehrt . ', 
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Dem alten 


S 
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Windmühlen-Thtttül ^ 
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ge^e^iübep 
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10 


Ober Lönn 


2 z^- 
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In der Nähe , 
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von Grafen - 




13 


Kheindorf ^ dei^ . ^ ^it v 


.z 




Sieg-Münduii^ / 




■ J5 


gegen über 
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^er Fortretfiiiifi; von 3et bergifcll«ilKltli$ ÜeHbri* 
£ectioii dieler Karte angegeben« 

weh dem Uebergange die Ppfition «ofiu&iii« 
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Ani t^htfeitigen Ufel^^ 
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Am linkreitigen Ufer 
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Ort h€^ dem die Batterien in der 
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42lObec Merkenkh 



TS 



) 

I 

■4 
10 

4 

4 

6 

4 

4 
6 

4 

4 

4 
» 

4 
6 

4 
4 
9 
4 
S 



Digitized by Google 



4}' 
44 
45 
4« 

47 
43 

49 

50 
5« 
52 
S3 
54 
55 



Am rechtfeitifi^en Ufer 
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O Bsy jUeter Batteris landeten die Franzofgn » 
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iDrey kleine Flefchen % b c ge- 
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alt üe aus der £if über den Rhein mitNac^eni luLren« 
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Zweyte verchanzte Linie der Kai 
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^wifchen der Land- , 
Hvehre bey Ehingen , : 

und 
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Zweyte Linie 4S 

ErßOiJUinie lay 
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auf der Kartei 


Vertlieicuguii£;swcrKe acr rranzo- 
ten, iö (icrGe|!:end von Hecrd 

mi4 l)€x Üuifcldarf 


o 

-'^ 


Am linkfeiiigen Ufer 


tJ 


• T' 

IV 


» 

« 

Vom Iiolien WaÄer ^erßort 


8« 

5« 
4« 



r 

Die '^erlte^ zS^rlfchen Bockmn tmd ^cT 
Angerbach loUten alfo erbaut werdisn zu Ein 
hundert drey und fi^benzJg •^FeuerfdüiMide.* 
Hierzu kommen nun die auf den Seiten 14 16 
und 18 nachgewiefenen Batterie«, welche 22» 
Stücke^ faffen konnten. Mithin waren die 
Werke der Kaiferliehen , ohne die Feftitfig 
DülTeldorf in Anfchlag zu bringen , von Linz, 
bis Angerort auf 401 Stuck eingerichtete 

Die Werke der Franzofen , welche ixkt 

Vertheidigung dienen konnten, waren zu dre^ 
hundert und fielien, und die Werke zürn An* 
griÄ auf 169 Stucke gebaut ; mithin konnten 
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Jte ltantttii€he9 Y^fchaosumtii 6» Wim m 

zo^en 476 1 euerfchlüude fallejo, wenn dich 

l^igen f welche fie auf den Wällen der Städt« 

Cölu und Bonn pflaa^^eu konnten » nicht mtl* 

gerechnet werden« 
• 

Da die Werke Aer Feßung Düffeldorf ge* 
gen über , und diejenigen oberhalb upd un* 
ter Ürdingen zum AngrifFbeftimmt waren , fo 
wird ßine nähere Befchraibun^ davon zweck* 
«MlfMg feyii. Eben To unterrichtend ift das 
Detail über die Batterien und Retranche« 
mentSy welche dielTeits angelegt waren, um 
Übergang auv behindern. ^ Da, die& aber 
eine Folij;e von jenen find, fo mache ich mit 
d^jenigen . £eindUcb^ Batterien » welcher 
Düffeldorf gegen über liegen, uüd mit jenen 
hev Urdinften » den Anfang* 

• . * 

- Batterien der Feftung Düfieldorf 
gegenüber. Nro. 4. 

Will ich Batterie der Citadelle (BiUUri^ 

4e la CUadeüe) beneuiien j fie hat acht Schar- 
ten , aci$ der bbem konnte das Glacia be» 

ftrichen \^erdeni die fiinf folgenden waren 




^ Dia Btsiehong auf obare und «ntm Scbirtaa 

richtet fich. sach dem Laufe de« ^diaa. 
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mS. die IMhi Jig w yf di^ e a rt rii i i tt ; ifion der 7MK 

««Mf beitrich eine Kanone die Hafen -Mün- 

4mng ; die acli^.iiatteihte Direction auf dat 

Sctilala» Nur allein von diefer Batterie ifk 
aus zwej Stücken auf Duileldorf gefeuert 
leirorden; wahrfcljei^Uch um die Capitulatioa 
%u beTchleunigen. Sie ift von dei: CiudelU 
i68q FuIö entfernt« 

Rann Schlor$-BaiterieheiCöen»C^a^^if« 

n> Ouiteau), weil dieDirection von fiebeu 
Scharten aaf das Schtofa geht ; die zwey un»* 
lern lind aber anf 4ie Baftion, wovon fie 3;;j85 
Eula eatfemt ift^ gerichtet. 

» 

• • - * 

* Alle zehn Scharten der Fefttmga- Batterie; 

(Batterie de la FarUfeßfJ gehen auf diö \ 
Feftiingswcrke, von Aenen ß« «400 Fula eDt» 
iamt liegt. Ubrigena find diefe drey Bat^ 
xien , in denen Heben «nd swanauig Feuer» 
(chlünde fiandeB » weiche Dülfeldorf , bey 
der Nähe , in einem Tage zum Sfeinhaufna 
hätim verwaiuiela luinaen» mit eiaem be- 
deckten Wege , der aber noch nicht gana 
tandei ip^rdea. war verbuRdeiu Zm ungei« 
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l^d^rttn Gommimkaticm mitr fThrr TniMI 
geht von Nto. c- ein Lau(]^ben dahin ; ein 
«weyter foUte von diefemDoKCenacb Nro«. 6k 

aufgeworfen \yerden, 

> > ♦ 

Werke in der Gegend von Uerdingen 
' zur Attaque beftimmt* 

Als ich diefe aufnahm , fand ich deren Be^ 

nennung, aiiJTer die.voÄ Nro, 12. • auf hölzerne 
TdfeUi gefchri^bea ; da fie ^un dem Looale 

angemelleii HacI, fp werdeich fie beybciiaUca* 

Liegt nicht weit von GeUep-. Sie vat 
jBatteriß de Gelloup (lullte heifsen Gellep) 
Batterie von Gellep genaset, und zu i ^ Feuer« 
fchUiiide eingerichtet. Sie ill mit Schanz* 
kärben^ 20 Sdi/dh <hodi« : tiber ^ Tedrain 
aufgeführte Die Scharten liaben fülgende . 
HidiUiiig : SHe mwty ohem «gehan «nf die* tuii* 
ierliche Batterie Nro. 5. bey Kheinheim ; die 
Tier folgwdemf Nro.'tf r^efiebcmdehat dim 
Direction lin|Ls der grofsen J^edoute Nro^^IV^ 
•aus der. achten neunten jund sehnten Icann^ 
das Terrain zwiCchen diefer grofsen Rodouln 
H»d dem Dorfe Mündelhekn beftrichen wef^ 
äien ^ cli€( eüf ce > z^wdlf^^ und dreyze^hnte 
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Scharte bietcfnOdegmli^t dftr^* Mlb^^nitllA 
%n berchiefseu ; au3 den beyden letz.teTn Stü^ 
cken muls über Bank («nü Sorbette^ gefeaen 
urarden. 

Aus deiß I. 3. '4. 5. 6» und loten Stück 
mratr nur beym Übergänge gefeuert \TQrden. 

. Von dieler Batterie laufen zw^ bedeckte 
Wege^ der eine dient' zut Gomniunlcatioi^init 
ISreUep und der andere verband dies. Werk mit 
Nro. 2. ikdet mit der Batterie>deT läget 
{JSaUcrie de Chaffeurs.J Diele war zu fünf 
Pia;en , beynriieeben To hoch ali Nro. i.iet* 
baut. Die Direction der .oberflen Scharte 
gieng nach der gegenüber liegenden Batterie 
iSro* 69 die zweyteauf Nro* 7; die zwey fol- 
genden auf MündelheuDy und die tunhe ^anf 
Nro. Aua den vier oberiien wurde ge- 
feuert. : » • ' * • 

Die Batterie von Lina f Batterie 
-XJm^) fii&te fänf Stfieke, von den die drqr 
obemzwiJiciien Scharten «nf Müudeiheimj und 
V die zwey nnternMOber Bank abgeftraert wur« 
den. Von dielem Werke gehen zwey be- 
redete Wege über tineai Wiefisognsid 
- . . wie 
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• - 1 * - «r -* 

Die D^ieh - Batterie, (BatUrU de ta 

jyisuej ift auf. j6 Stücken f^rbaut; davoa wa» 
ren die beyden obern auf Mündel heim , die 
drey £algen4w auf die grofse kaiferl. BaUerie 
Uro. 1*4. beym Daittmlianre, and die imteTtt 
auf die kaiieri. Batterie Nro. i;. gerichtet^ 
Ana den vier untern wurde beym Übergänge 
gefeuert. ^ Von diefer Batterie geht ein bcr 
decktet Weg , bia au der Ueia«n Bach , vom 
der.nidit weit ein zwejter bis zurBliein*Bat« 
terie und bia Urdingaa aa%ewaifen ift» Dicfe 
bedeckten W^ge erlüeltea die .Comouioica» 
tiou von Urdingen ana«. 

Nro^Sf 6, und 7 bey Ürdingen. 

Die erftere , oder Rhein - Bat terie» 
' (Batterie du JUän^J faTstel drey Stti^e; die 
jaweyte, ed^r Garten-Batterie f Batterie 
JhA Jardin^) war- zu 'vlat Kanonen errsebtet*'; 
und die dritte» oder Thurm - Batterie, 
f Batterie de la Tbur,) tft M fünf Pieqett ftitfi 
geworfen. Die zwölf FeaerGchlünde « wekfefr 
in dieCcia drey WAMAmd«»^ %ierteii üfia 

' auf 



* 

Daumiluuire« ' * , - . 

ivro. . 

Die Batterie toh Ürdin^en, CBatt^^ 

rie ^ Urdiiigmf) liegt nahe am uatemEade 
der Stadt; fie hängt mittelft eines bededdeii 
We^ed oberhalb mit der Tliurm - and Garten* 
Batterie» und imten mit der Batterie Nro, 9. 
ftulammen» imdiltxu i^Vie^mf von denei^ 
die zwey obem daa Rbetnafer vordem Damm-» 
kaufe beftrichen 9 erbauet. Die iedbs foU 
genden waren anfdiekatferl. Batterie Nro, 14^ 
gerichtet ; die £echa untern ipielten auf die 
kaiferL Batterie Nro. i;;. und auf das dieffei* 
tige Terrain zwiicben Nro« 15 und 16. Auf 
allen vierzehn Stücken wurde heym Üben* 
gange geieuert.» 

* 

Nro. o. 

Ulmbaum - Batterie , (Batterie äm 
tQrmCf} liegt ftwifchen Urdingea imdBodi» 
berg ; fie fafst dreyzehn Stüdce ; die iwey 
i»bem waren auf dia kaiferL Batterie Nto» 14» 
gerichtet 9 und die drey folgenden Wurdesi 
^euf das Terrain* ^wifeheu dem kaileri. B** 
trancheraent Nrp. VJ. mid je^er Damm-Bat» 

terie N^o« 14 abfcfenen ; auf M«a4eUi»iM 

fpifl- 
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lo. und I iten Scharte wurde auf Nro. ge» 
feuert , und die beyden jxatem KanoMn be* 
fchoffen die Flanke von Nro. 17, 

, ' t)ie Bodberger Batterie, (^Batterie de 
JBodberg,) hängt mit der Batterie de TOrme 
vermittclft einem bedeckten Wege zufammen. 
Sie fafst eilf Feuerichlünde, woVon fbchs aitf 
die kaifcrl. Batterie Nro. 16. und die untern 

m 

fünf auf die Batterie Nro. ry. fpielten. Vonf 

diefem Werke gehen zwey Laufgräben zum 
Schutz der Communication mit fiodberg. 

I .i.t 

Drey Batterien und viele Traveifen 
auf der Bodberger -Infel 

Nro. I, Ift zu acht Kanonen erbaut, die 
eberfien zwey wurden über Bank abgefeuert ; 
die dritte und vterte zwifchto Sciiarten auf 
Jiro, 17; die drey folgenden wieder über Bank,* 
und die letzte auf Nro. 18. -Am 2. fafst vier 
Stacke, die auf Nro.r8. fpielten. Und Nt:%\ 
ift zu fünfen eingerichtet. Davon beftrichen 
Äe iMcf obefn Nro. rj ; die dritte das Dorf 
Mündelheim, uuddie untern waren auf Nro.' 
19. gericjiiei« - « 

Die 
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auf diefer Infel aufgeworfen find , betragen 
«^ Asuiieii; dkraa» und an den drey Hau»« 
jten fallen täglich 4000 Mann^ 14 Tage laagi^ 
geavMtet liabeo. : . .1 

» 

Jfro. It. 

ff fiicfe l^fel- Batterie QMaUeriA 

rjie,) ift die gröfete und höchfte; fie faCst 
28 Stücke, und liegt zt Schuh t^ber daa Ter« 
Tain. Sie lauCäte wenigltens fo hoch aufge« 
fahrt ii^erden , weil die kaiferl. Batterie« 
Nio. 22 t 25 und 24 noch höher Ue^^en. Die 
IHre^lion von der obetn Schalte geht auf di^ 
Kirche in Mündelheim, alio auf die kaiierlit 
che Batterie Nro. 20 ; das zweyte Stück be> 
ftrich das Terrain zwilchen Nro. 20 und 21; 
die Oimtion der acht folgenden Scharten 
gieng auf Nro. 21 und 22 ; die eiLfte beftrick 
die Redoitle Nrow X ; die Scharten Nro« 
13 und 14 hatten ihre Direction aui Nro. 23} 
die i5te auf Nro. 24; die itite und i7te auf 
Nro. 259 und die letzte Scharte ^ auf Nro. 26^ 
Attft .^Uen Scharten hielten beym Ubergange 
Feuerfchlünde. Von die(er Infel -Batterie 
lioft eine Tranchee zur Couimanieaition mit 
d£x Infely bia ms^t weit* vom Ri^iun ; £e deckt 

zugleich 
I 
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tiglatdi 4ü T#nam vov dtm nniMimgin 

Deich ; von ihr läuft ein Zickzack bis zum 
Mttmtionsgewölbe. Vbng&as &a dide BttM* 
rie von drey Keihen Schanzküibeu erbau 
md mittelTt eines bedeckten Weg«i xnlkoiMitt 
' gehangen mit 

Nro. la. 

Diefe Batterie hat meinet l^ent keine 

Benennung gehabt; ich v^rerdc ße Wehrt* 
Batterie {Batterie du Wekrt) heiben^ 
weil iie nahe am Wehrthof liegt* Die vier 
Scttd&e, welche fte fafiitt wuvden folgender* 

geftalt abgefeuert ; das obere auf Nro. 24, da« 

mi*eyte m£ Nro« das djdtte auf Uro. 

lyid das vierte über Bank. 

Nro. xS* 

0ie Friemersheimer-Batterlet (J9^^ 

^rie de Friemersheitn^ hängt mit Nro. 12 und 

t4*duych einen Laufgraben snünmneii. Die 

Directiou der drey obem Scharten geht aof 
Nto« 16« die vier folgenden auf Ni'o. 27« und 
die zwo untern beftreichen einen trocknen 
Graben» oder eine Vertiefung , gleich ober 
dem Haufe Angerort» Aus allen nenn Stti« 
tken vrnidb ge£mert» Zur CommnnicatioA. 
nach diefer B^uerie » £0 wie d^ iolgen»«^ 
A« ^ den 
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die Heifihis vor ^riemerskeim, • * - n 



, . la die leu^. fr^zpUfcfae Batterie ^ Tie heill^^ 
^ie Batterie >oi3i Allgeroort, (BatUrU; 
Jl4iigerOQrti^ pf^d.\hi%t nt\xa Feuerfchlimde } 
davon beftimckm dieobem fechs, durch Schar*, 
tfja^ Nro« g?;..dex;£ebente abcoc d^sUaus An^^ 
f et-oort , und die .awo untem wurden uba . 
Bank abgefeuert. ; \ 

'"'So ^d atfo die (^milichte Batterleii di 
Vrätizolezi, von Gellep bis Angeroort, aiifhun-' 
dert acht und dreyfaig Stücke eingerichtet» 
von denen handext und vierzehn zum Zweck 
der falfchen Attaque bey Ürdix^en , f^i^elten« 
Eben fo urnftandiich , als die Batterien der 
Franzofen analjrfirt find» werde ich jetzt die 
Batterien und Ketranchements der Kaiferli- 
ehen , welche üe zwifchen Sucknm und Axi«J 
g^eroort errichtet hatten ^ die ^^er jetzt deiuo». 
Ürt fu^d» befchreiben. ' 

Verfchanzüögeh der RaftetHcheo»' 



fte beAaiiden am iwejr Linien, wovon di* 

etft^ von Buckurfi läDgß dein Rhein bis An- 

feroort * ^ ^wejrte fieng bey Ba^ 

Q " d^un^ 
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und lief vor Sarem nach den Anköhea , di#u 
swifchen Sarem uu^ £iiiiigen iitnin find ^ tttf 
denen Ue bis zum letztem Dorfe ans zwey 
l^sen und drcy kleinfen fied&niüi |yefi»d« 
Wtt' tfrefef lISFK^ians ward Tie voh den Werw' 
k»n Nro.XIt XIII. XIV. XVi XVl und XVIIJ»» 
gftlfitdet, diev tiact tlen eingeßecicten Stroh-*' 
if^fchen zu urtbi&leA, mit ein'em» bedeckt^' 
Mfege iiiirMraiett gehatigen werden follten. " 
Das. Fünfeck Nro. XVlII, lag Ä'aer Ebcne,^ 



Srfte-. Linie' 



Die erde verfchanzte Linie der Kaiferti-' 
dien begann mit der ^^tferie Von Buckuni^ 
JVrä. X.*) Sie war auf einen pvalen Sandhüt^ 
gel fAtuirt, und zu vier Stücken aufgeworfen^ 
Wövbn das obere die S p e y beftreicl^en 
konnte; die Directiön der drey folgende« : 

• ■ Schar« ' . 

Wi habe bcy.4ar,A}ißu^ . 
dm Uebergaoge» di« T$Un niefct mAr gefdwi . 
ff^'da» , auf denen 4ie Nalunea der Oaifiiea bendi« 
-il:^?! 6«w«fen feyn mögen ; Jßbßt |jabo ifk nmk^ 
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difi Frauzoleu diefem Werk© gegfln über l^e^^ 

> • . *• .' • . -• — \ " f., 

M-Oi S». • ■ • 

I 

Weil dies Retrauchement einer feit wenig 
iahrett entftaAdimett Rheininfel gegen übei 
ttegt, mag e8 Neu-Infel Radout« hrfÖ 
1^. Ei wat iiodk iiiöbt voUeoder; xa eiue» 
Scharte war der Arilin^ am Rli€i]ih«inl«» 
Damm gemacht , die iwey andern Stucke^ 
welche csfaffcn foUte, wttrden das Feld »wi- 
fcheü Sarem undRheinkeim bcftrichen hab^* 

* 

Nra, 4. •' 

.•■ - ' " r 

heimer Damm zu vier Kanonen angelegte 
Flefche. ' •• ' ■ • 

" Die arey Rheinheiäiet BattÄti*». 
Von der eriiem gien^ die Direction der vier 
Scharten auf die fniaäMdit Bauerii Nro. 1.4 
ans twey öiücken wurde gefeuert. Nro. 6. 
\vit auch auf die r«i»dliel» G^eppcr Patten© 
MsidU!^4. umI XU »sht Feu,^iJ«]i)biAde , wo- 

Ca 
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<lk feehfe rpielfta , im Dtnmi '€tbgefclttll» 

*^ Nro; 7."fdllt6ii in dem Damm^ vitf 

Schartea einge fchiütten werden » deren JJff^ 
rection» nadi der Anlage zn urtheilen, auf 
Nro. I. gerichtet worden wäre. Das Retran* 
diemei^ Nro. war zu drey. Stücken über 
Bank angelegt» davon gieng ein bedecktes 
Commmiica€ion0»Weg nadi dem Dorfe Möiw 
Oelheim» deflei» Byuftw^rp^^en JtUieinheim 
sii%eworfim xm. / 

> Eine Batterie , dereaa Schatten zwar ange« 
fangen» aber noch nicht volikonunen in dem 
Kheinheimer^Damm eingefchnitten waren» 
nnd deren Direction wahrfcheinlich auf di0 
feindliche Batterie Nro. 3. gehen follte. 

* • * 

Die niedrige Fiefche Nro, 10. war bereite 

» * 

Winter 1794 aufgeführt worden, 
fieng bey ihr der bedeckte Weg an» weichet 
'Ungftdein ikheihufer» . wenig onterbrocheot 
bis Angeroort fortlief» und der eine Läng« 
TOn 30500 Fub hat> 

\' . ...» 

^ Stt vier S€iiirtim engefiingen » jäetm tH^ 
tection auf Nro. 4* gerichtet war« Zwilchen- 
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Ipbrer Battfrif^f« w«Wio in der Dwm dng«i 
fthnittw werden TallU^ : v^^ ^ grofn^ 
IHiiitni-BaiDsrie Nni. 14. wareonoch zü üechs 
Saiionen im Danup Scharttti jcatigefchiiiueD« 
'Sie find mit Nro, und auf d«r Kart« 
bexeichnet , und ihre Birection giei^; 4ttf di| 

Inndlicbfiii Weris^e Nro* 5 mä & • 

Die gcQbe Damm*Batterief nuhe am Damm« 
hanGa» war fdum demoUrt» alf .ich dia Werken 
auhiabm« Mau lagte mir^ iie fey zn nemi 
Hannnen efba«^ fewafen^-wdche anf Nro. 8 
jgerichtet waren , die» nach. Auila|;e einiger Uc^ 
dinfert beym Ü.bergange alle gebraucht wo«? 
den. Andere behaupteten das GegentheiL 
Um die Elankjs dieüss Werks yor das Feue» 
der feindlichen Batterie ,Nro. 4* zu de; 
fkmf war eine Trandiae rMi. bedeckten We- 
ge« bis zum Damm gesogen, To wie ile auf 
d^ Karte gegen Nm.^ 13. geamdniet ift. . Aai 
eine ähnliche Weife follte Nro« i^. vor die 
feindUcli^ Batterie Nrov 4« ||e^(^ 

Bevor ich den Rheinheimer-Damm ver? 
taffet umis ^QJciLK bemerk .^erden 4alii.,^ 
leine innere Daffirung ein Banquet cinge* 

i fc to i ttan wojR # w^chea ^[r..44är Aidoii4$ 

C j Nro. 
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im am DamnAMfe endete, _ ^ - ' - ^ ^ 

' Ntnne iph die Battevi^>,dfs alte» 

Rheins', ^.^^iS^ 
der Rhein , da wo fie liegen, tot Zeiten, flafir. 
Die erRe (Nro. 15.) häiqjt mit Nro. 14. uiid 
16« mittelft einem, bedeckten Wege zttraminen. 
!S!e ift zd acht FenerfchKiiide ehigerichtet, 
fltf^' kikiim tii« oberd 'VIM' tflif die 
fiüKir Batterie Nro. 9. und die imtem ttüf 

ten , von xlenen die obern cirey auf Nro. 9^ 
ta^ ate tMl" liUteril auf gten^en^ 
3^on Nro. 17. aüs, konnte die Spitze deiBod^ 
t^f^^-'liirdf' ftntl^ die ' atff ffi«Cilii'r'ibA46Yair4 
Ag gewordenen ^' £ilande--befiti(lUciie^tt<nn# 



f., 



Die BatteicliSL ai\{,4^6m Grind,, (jEbftj 
teri^ du Grindf > Avar tu fünf Piecen atffee- 
worfen , dävön könnteu die zwey obern auf 
l»ro. j|^^w«y iblgendei/ at^ Nico',.' nH«! 
Äie letzte auf Nro. 3. geribüttetSvetden. BÜef* 

i -> b«r. 
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(wurde mit imof Stücken g^i^^ «V äeif^ 
^j^eiüt bii mm.mmiL yVküni0»ui^ AAskt 



Eine faxifte Anhöhe, auf welcher das Dorf 
,Jl^üadelheim JijBgt^ die » jpach ßji^en zut 
höher und Heiler wird^ both ein« zurErrich« 
tfmg einigte. Verfchanziingei) ; Vörtheilhaf« 
Terrain dar,' welches ^er Major von Stat'.. 
izinsky*) benützte; er liels nehmlich 
Communication von Mündelheim nahe daibqF 
einen Laufgraben anfang;^ nnd bia zar Ber gi; 
batterie (Nrp, ^ufwerfen. Dann wur* 

Aie: fimeite ror« mf^}Mm N<V. 19 

innd io f die tei^ 9^ £ikn£:^-imd die i&wfggp 

«n viffiT'.KmomMtferriiihiei«; w w lff)ie. 4ie,fai». 

Die Berg - Batterie. (Bßiterie de fy 
Mbii^izg^7/tf,J) ralste Techs Stücke,' welche ge- 
|cndie gcoud IuübI- Batterie C^'o^ si* gerida* 

. JOiefer erEg^rne OfFicier war^ beym Generak 



Google 



wekli«r Heben Kaxionen» im. nöthigm. 

liV/w' / 1' f^Ifi',/ «jjmvXi iy{,»A »»i-. 

. Mag .U f e T. - B a 1 1 e r i e ( Batterie At Rp»' 
ji^^Pi) h^j^en. Sie war zu i^tej Stücke ei- 
Itam; d^s QherOie konnte den lii^ken Rhein- 
.mtfa vorth/ciihaf t hefireicU^n ^ .Pirectioa 
• der z>vey,,i^t^r» Sdurten §ieng auf 5«ro, n,] 



n 1)ie tihinge^r^-Batteri^i {Batterie d'B-^ 
IMpi^^l'Mtnf^mt'^^fMr SüoUkMbtnifr und 
'mit befonderetli Fleifs^ erbam; aus der ober» 
Hen .Schaf l<hkbMi0> dür» nMbtMfetijtö RbioDMdi 
beftrichen werden ; die Direction der zwej« ^ 
«en gieng auf die BKfel ; ilaa dritte und viert» 
,Stiick,wiirde.46i^ linken Rl^einarm beftripheiiV 
|iabeu f upä das JfiU^f ^^^If ^ < * ^ 
sichtet wer4c»* * \ 

, . War «»M^ ^(^licbeii, Genanigkeh um 

* 

■ 

« 
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ff »pw «UM '^Kmmmmm^ ^< 

•£e viere erhalten foilte, welche, zuverla 

s • . , 

• , .%Jß?y ß«^ eiii J^elpfea t Äff 

^agaUb Ziegelofen Batterie, QBaUi^^ 

' ifil^ T/uiUUrieJ heiisGSX. ^ J>ie ds^i'm Wgji« 
Äiadbttfn Tecks Scharten hatten folgende Di- 
xection : Die ^wey.obern auf die feiudliclio 
<Atf|M^MfKH^M;^4ied^ die 

^ {iMittej.iiach dem Jhnf m z^ F\ i^m^^^iin^ . di^ 

, fonße auf das Tetrain zvrirchen den QatierieH 
Nto. 12t up4 13» imd eadlicb die £echfie auf 
^ffiro. 14« * * ^' • »-»ir'» • - 

P?..ei^e gro&e Eiche bcy ,^r(>, i27„ ßebO 
/BßUerie Ju.C/itme^J jße .W2C|^ zi^ ad^t Feuer«* 

^^ngf^f^I^^qt ; auj» 4ep zwi^x^plierlW 
iJ^Qim^j auf Nto, iz. gpfeuert wejjdeu^ ; der 
«d4t^7imrded4a.Temin:f^^ ]^jrp.«a und 

^ bcjfoichenJJi4>Wit Ar^J^-^^flj&^M^^Sp^^'' 

M auf Nra.^^j,.tt^,^c^^ 

no [ bedeckte . welcl^^, .b?y Mündd* 

^ y^#^d y endigte weit iFOif^ ^aiife An« 
^ f eroQiri«. Ans 4ieler wmfqndiichw j^chrei« 

C I boof 
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fUiife, gduaIfi>h«nroip:*iMbdieMbe , vollen- 
det , eijihimder^ «ffinC. oaiL. .Twaniig . Smut^ 

fcUünde faflen konnte. Aus wie vielen aber 
eigentlich» bejrm Übergang »gefeuert wwdet 

"und wie grofs die Anzahl der eijqgefchobenem 

Stüche geweCen» diefe$ haim idi Dicht gtmm 

*beIUmmen. 

»* * i." 1.*.. i 

Beyorttiiit^e gweyie Linie der lUMetg^ 
He^hen erklibrt wild r mftb^ hito Aach gedacte 

xüea^ einer küeixiea Inl»im8-Ver(cJump 
ftong» welche aus den Flefchen V nnd VI| 
iind au8 einem kleinen Graben vor Mündel* 
tieim biiSbaia;-Steii8 ^mdüüh "das Itotrtt&cllii. 
nent Nro. VL » welches in der Ebene» feitwärt» 
jä^m tlVmttSuiiiire» lag /^«WMtt'il m^tdM% 
Jeine Brüfiivir^re» die « Säicth hock über dae 

lÄppareili^nSvaren von R^fen aufgefetzt» fit 

^ , Dil ^ |Uchtimg der zweyten Defenfione» 

**iinie der^StaiWlicheufchon db^n angfe^ben 
'ift. Cö möfe^^^die Wiirjüri atb 
*beftebt|, det Keihe nach, berchricben wetddii, 

■ 
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*'^^ÄAi 1VhäIÄt^^EÄ^ die zwey teläfite tolt det 

Ucen befMmmt war,' an. Sie lÄ nicHtH^lfen-^ 
ÄeiV ttöd fcflfty^^^^te der Anfang ^igt„ 
^nem Banquet Verfeheu werden; 'eÄ BretftA 
^ta1)«i umfchlbtb ' fie. ' Ihre Lage tuf den» 
tmdeu Hügel iit fetir vortheilKäR."'^*: * " ''^ 

'Zwifchen diffeni Werke und der kleinen 

.tHäp^Ue) trör An» Dorfe Sarcm (Nra. II.) <ü« 
äit ihm yon'^ gläeiifer 'Grbß*' il|f»^«iUl9'tal«ft 
Itettaatdiemt3Ät kobme^^ ' * 

^-c^ * ^^^^'^^ Uro. III. ' - ^ 

Biquets verli^fil Jieftri<flf jinif, , di^ 
Alündelbeun im4 Sarem ; fie ka^Oi 3 a r e m r 

düngen beftehen, lAea« : aus der R«douto 
tifo; IV, zu vierStncken eihgerichtet; jt€nsx 

"»* . die 
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Kanone aufgeführt war. £ntillch lagen. au£ 
«Uefen Bcvgesir noch Utq^^jmAM, dUfefiSs 

drey , und jeue für vier Fie^ b^ftimmc 
Alte dieb Werke dedben dat^li^ welch^l 
auf der Azihöheftand. ßi^/ollten wahrfcheiix^ 
lichnoch yntereinaBder^ imd mit den Redou« 
teu Nro. III« uud IL mi^teli^ emes be4e(^tpz^ 
Weges ▼erbiiiidenwjerden,.der Amn aud^ yoj^ 
Nro. X nach Nro. XII gefuhrt worden wäre. 

[ Krok XU#. Xin , Xiy , XV .und XVI, .fm4 
Ketranchements , die auf Jaaften Anhöhen 
Jiieg^i^ü Wd im Hücker den Auellheim^r Qia«' 
lien und Wiefengründe habM. Daron wa| 
die erfte Kedoute oder Nro. XII. für zwey iU« 
no&en, dte 2te f Or eiise |;leicli6 Aniaäd be* 
ft^inmt* Die dritte , grofi^e unvollendete Ae» 
Sollte foift6 fät fimi 5t8dnf eingeiieKtet wer* 
den ; die vierte Nrp; XV. konnte zwej ILäH 
Vioileiif jO^i' tnia in diel^ttle groTatellMoiii. 
te, die 14 Tage vor dem Übergange fertig ge^ 
*ifirordeii 'vträt,'1u>nnten i^r SMblte anfgefiihrt 
Direrden. Von diefer letztem^ fährte ein 
deckter We^ nach dem F3r eine 
ftimmten kleinen Retranchement Nro^ XVII. 

' • * irr»' M.f.C 

EuctticlrYait! AOC^,eiiiu^ci£mtctTie^^^ 
5(biemei^r in £!9na ^ni^^xt^j^ils^m 
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ttucfimgeu. ■ SS'iS^ auf der Kwte mit I^o« 

! ; Pleins Warea demuacli die Werke deit . 
iIWeytttQ Lmicrj. wriche zu acht ^ifud yier^if^ 
Stücken , dem Terrain angeroeffen , aiifge^ 
fährt» imd mit Banquets v«f£#w»^ wurdeju; 
Ich glaube der: jk^iferL General von der ArtU^ 
leric, Herr von V nak, hat ih^e Anlage be*, 
Jlämmu 



r 



.Vprbereitiing zmx Uebergaoge*. / 

. Ib Düffeldarf warea, einige Tage vor dem 
tybcrgaoge, folgende Anftalten , welche die' 
fVanxofen getroffen hatten, gana liekaxmti^ 
imd durchaus keine GeheimuilTe. Sie hattei^ 
ndunlich 87 grobe Schiffe aus Holland nach' 
dem Effenberg tringeia kflen;*) 2. war konnte 
mit denfelben .cUe Armee nidbit ühergefetzt 
werden , aber es war do^h aus diefen koftba- 
|en Anitalten, welche monatlich 38 Rufend, 
lialden zu Itehen kamen, atu fchlielsen, daft^ 
<s äen Friinzofen- mit dem Übergange Em« 
fcj; denn nachdem derfelbe glücklich ausge* 
" / ^ - * - - « fuhrt' 



f^^itn fiericht einas prmi&ilcliin Ofiaicit « 
dgr Xfljdntf iruUdC» 2cihui|i ^ ^ ^ 
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*f*"''^ti nfrl k-ffnTfUirlr üiMüniW 



2weytens wofste ittaii, dals vonderMofef 

Äer , Kundert Pontons nach Ui^dingen gefall 
Tffn \tarAen^9 'Herren Ui^neFoi m dem lUidiai^ 
ftroni nicht an^meilen waren , denn ihr4, 
Länge b^tiig nur 19 Fu& 9 Zoll« FemcHP waiH 
3tens die gewiire Nachrkht dielleita da : daf^ 
die Fdadch nr^den Er£^fhit$f: ^«rVor Neufi 
voiLiey und oberhalb Heerd in den -Rheiai, 
fliefst, nicht weit von feiner Mündung, ge. 
wöhnliph Jlhein- Nachen liegen hatten » mit 
ilirelchai fie einige, hundert lM[aun ^ingieich 
^^ach der Batterie Nro, 5^, fiberfetzen konn^. 
ten. . Selbß einige Tage vor dem Übergange 
/ujiren die Franzöfen mit einigen Nachen auf 
cllsmJKhein bß7 hellem Tage, pour ymnußrf 
yirie fie dem kaiferlicheu Poften bey jener Bat* 
terie zugerufen ha^en foUen , - und kehrlen' 
dann wieder in die Erf zurück. 4ten8 war 
bekannt , dafa von den FranzÖfeh eine ziiem^"^ 
liehe Anzahl grofser Ruh'r-Pfacheu gekauft*]^ 
waren , die fie beynahe bis gegen den Eichel« 
kamp f oder doch nicht weit unterhalb dem* 
tglben , ßromYrart9 gefOhrt hatten; iond teir 



die« 

Der prettbiCcha fi«riGbt ff acht Toa itegbi§' 
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jilih fcWttt^gJteiüi liliiifcilif mOmiiimA 

a^viirten fie tägUch äof dem Rhda^^. woauiC 
^jy^t4;J;ie . aus ScefiädieB^ oder de^Fahrenskuii- 

dm in IkatmimDämdmi gegen tluW ' 

dte' Lager zu den Stricken gelegt, -wozu die^ 
BroMT »IM KoIibBlrt», I^fftfctoiJMiwtor lio4 
Im» ÜberficbwemmuAg hmter dem Di;^rch« 
bruch JlMiderilfeflane^ ttn^ 
Üegeu geblieben waren , gefchuitten wurden. 
'Die HQlztcWei4er)cQimteiiianv«liD1^ 
aus mit FerBgUfern» arbeiten fehen» und das 
Hferbeyfthrcn 4#r Breter n«di den tkLUeiA&i ' 
Ittunte m^n mit iAoiMm Augen ecj^eoneo« rlkr 
cdxiigen Schart« , Bttffeldorf gegen «ber ; iw; 
Tluk fcbon, einige X^e vor der fia^editipn ISOfr 
Bonen eingefdbiQiifin* , , .1 . . 1 . ' % .> . ; 

« • ' • 

. Betrachtete man in jenen Tageft die poli* 
^iÜhB.&fmmMiüg.miSs^^ diesiiin>Friedenu 
ivenig Hoifnung gab, fo liefsen die furchAa< 
HM^Aüftiiccay wekhe fawdd<rto S^ien deii 
Fiaazofen, ab der Kaiferlichen gettodetiiwriH^' 
nfe^ keitoit XviteiM dici 
erftern lehr . einftlkhe Verfudie zußi Uber^ 

4kW ^ / ^^Si'^ 



4& 

fcheiduiig nahe zu feya fchien, weil letiti^ 
MoodevierMA €ÜACmft^ «nid ^ ÜtiaB^S.ttiife 

in einer Nacht vorgenommen. werden konut^' 
die mit Diliikriheit begann ^ in Dämmerw^, 
übergieng* in der es nach Mitteinacht immet 
]|tUer ward. Dennt.fo kommen fich die Trufh 
pen in der Nahe des iUieins verfem ineln^ die. * 
Miu^ioa. lond; die Kanonftü .die fiatteriieii: 
fahren , ohne dafs die Kaiferliclien mit dßfi< 

gröbtm Wadifiiinkaii Xolidics.lieaierlciaQ«: ' 

- Uebergang am 6ten September, 

' Mechdem der Gi^neral XM^^ welcher die 
^erDivifionen, die^ von dem General enChel^ 
JtefiM au diefem UnUtonehmen , beftinnM^ 
waren^ Oeniitiandirte, alle voriäul^e» iinct 
Tum Theil liier erwähnte «Anftalten hattb tref«*: 
fen lalTen: kam der General Jaurdati am 5ten 
gegen -Abettd'tktfdi Orevdd, das er kürzlich, 
am 26. Augtiit^mit4em< ganzen Geueraißaabtt: 
vedaflenlielte^ iron^wo ep*damals nach Cob^ 
lenz gieng* Ans der Verax^ruiig^ des Haupti^ 
qoertierlüfehloffen vide : . der Ü bergaog würdei 
vwilchm * Coj^knz und Aadernadi ver Cuckti 
imvdenvweriHbor 2Kicli«aUe'2eitmngen ein*» 

'i,*^ * von 
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WOn Creveid^iiacU 5em Rhem auf, nnA evft 
gegen 8 oder 9 .Uhr das Abends ibll der Env 
fchlufd zum Übergänge, den Ocncrala dei 
Brigaden und den Offisciere ^ fo. wie dfc Au 
mee, bekannt g^tnachi: worden feyn. Oio 
Sxjiedition nahm .nun eine WeadwDf, worti» 
bei meine Bemerkungen weder interellanC 
jinch ntitzUch fejn können« Ich erxäUe iia 
^ber nar lo treu, als es mk nach den dar^ 
«über gefamittelten Nachricbt^« die idi von 
J^ugenzeugen habe^ möglich i&* Diefen zvr 
(folge, marfchirte dieDivilion» welche der be* 
kanaite General le Fevre com^iandirte» nach 
^er Gegend TOn Friemersheim und Bloerse^ 
heim , jporfer » bejr denen £e ganz in der Nü« 
* be camptrte. Davon fchifften alfo zogleldk 
-l»ebrere hundert InianteriTten mit Naebea 
Uber^ diefichbeym Eich^lkamp yerfaoiiqh 
leten, und dannauf die Landßraiset die voa 
BüilQpldorf nach Duisburg, durch den Dnis* 
.burger Wald fuhrt, zu inarfchirten. Sie ftiefr 
.fien im Walde, nicht weit von dem Dammwega 
nror Spyck, auf einen kaUexiichen Vorpoiteiu 
•ladem fidi diefes zutrug , mochte es beynahe 
Mitternacht feyn« Und jetzt fiengen die Fran<» 
*ioten an , ads aflen ihren Bätterieti über und 
unter Uiedingen mit 114 Feuer fchlünden zj^k 
^JBmetxi t und befdiQjOfeB insbefondere aus den 

D iprolr 



♦^röfijenBitttctieA Nro. I. «nä it, welche itiafl 
die Fianqileiirs nennen könnte , das Terraiii 

zwlfclicri Rheiriheini, Ehingen und MimdeU 
heho^) Die kaiferlichen ScbarfTchtiUen wtA 
flie Porten in und um Iv] aiidelheim und in 
den ändern Dörfern, allea eilte nun nach 
Äcm riliein , um den Übergang; zu veiliin- 
^rn* Es'warganz natürlich, dafs der fehreck* 
liclic KanorrendÖnner nicht Am kleixic Go- 
^ehrfeuet bey Spyck , dto Truppen , dl« 
bcy MüiulcHicim ftanclen , hörbar werden 
liefe i. dafs fie aifo von -dem ^%ergange heym 
Bichel kam p nicht vollftändig unterricli* 
'tet feyn konnten. ^ Während t)6y ürdingiAi 
die Frnnzofen ,eiiic ni^UUie Attaque , unter 
^em Befehl des Divifions- Generals ÖrefdBr 
iFormirten, palarte in* der Grgend des Eichrt- 
Itamps nnaitfliörlich die Divifiou von le Fi^ 
**) welcher die Divixlon vom General Tilly 
Tolgte, Darch die V6rpofteii ^i^rtirt , räckte 
das kaiferliche Piket, welches in Hackum und 
^'Spy ck ßand , . über den Spyckifchen Damnr^ 
*den Franzofen entgegen, und diefe wurden 



. Die Artillerie öommuidirte .cler Biigadeii - 

• DiefcE Gei^ral foU igi( J^inen Ad)udü£WJ|» 

^ den elften ]^^G]lea ^eingenommen habe«. 
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wirklich zurück geworf«i» .Öa lie zbet 
gafixöiiich.siette Veiftärkailg'.llKi fich zogen; 
forcirten fie diß.getäiirüclie PaJIage über dea 
, fpyckrchen ' Dammweg ; acfttfCen das Kairtil^ 
fchenfeuer nicht, und drangen bis in Spyck 
vor ; verfolgteh To die Sttarse bis Hockum« 
bey welchem Orte es noch zu einem kleineil 
X}ef echte kam. • * 

Wenn difi.auf den Anhuhen bey Ehingeja 
im Lager geftaxidene Abtheihtag, wQlch0^dv 

^brilt von A u IF e n b e rg ^ ein fehr erfahrner 

mnd geschickter Officier» comimndi^tev HnH- 

irach, woüe gleich anfänglich hinmdifQhirtii^ 
«lies ^ habe ich iübcht Mfahrea Jtöunei». /Jjgif 

deffen fand ich einige Brucken auf ileui Auel- 
jheimer firabeii« die es wahtfchekilich «in*' 
<hen, tlafö derObrift von AuEenberg zür 
Unterrtüt2:ung.der Fofteii ia Hockum i^xh^ 
geeilt fey; denn es ift der Rückzug der Kai-» 
ferlichen äuf der Heerftrafse nach Käifer» 
wehrt, vor VVittl^r'.yorljey , nach Auifage 
'itnparthe]^ifcher Augenzeugen in der voll- 

' kommenften Ordnung geichehen. ^ 

' • . . ■ . * • 

Diefes Locale in der Geigend vqu Urdi^ 
.^en werden meiue I^efei mit jmir^^uf einige 
Augenb&cke vtrlaifen , . iim jden.. wicb^ig€»g 
£reignÜ£en > ^di« bey Duileldoif Tpr4el§a» 

.Sa 

* 
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%\i folgen. Sie werden auf meiner hergl* 
Xchtti Karte die Gegend gezeichnet hnd^n^ 
und alfo folgende Befchreibung leicht mit 
dem Locale rergieicbetL 

Ea letzte nehmUch der Brigade -General 
U Gnmd^ ander Spitze eined Grenadier - Ba- 
faillons, mit Nachen, kurz vor Mitternacht 
aua dem £rf-Flub über den Hhein, undlan«- 
ÄBte nahe bey der kaiferlichen Batterie 
iNr^. 51« So wie y nun die erft^n . Naeheil 
auf den Rhein kamen , feuerten die Kaifex^ 
^^en an« ihren . Yier Stücken » die £e im 
diefer Batterie , in welcher fünf Scliai tea 
-g^ttt waren I hatten. In dem « nehmlidieii 
Augenblick totworteten die Fraiizofen aus 
■4fia auf dem hohen Ufer vor Ueerd Ueg^ei^ 
den zvvey Battefrien Nro. i. und a , und bo- 
Ibicbra damit den Laatewähart, 

Da die Entfernung von der Erf-Müudung| 
.Iiis zur Batterie Nro. 51. zwey taufend heben 
bondert und fechzig Schuh beträgt, fo konn* 
ten die Franzofen diefe Diftance auf dem 
Rhein 9 wenn fie gleidi zum Anlanden einige 
^Minuten gebrauchten , m §6 Minuten zu-* 
frttcklegen. Das kleine kaiferliche Lager 
l>eym Haufe Hamm^ welches 3300 Fnis von 
Äefiw: Batterie entfernt war^ konnte allo 

t • zur 
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zur Unterfi:üt2ung des Pollens bey der Bat- 
Iffje nicht üciiMii genug ankomiiMm , usd 
So Hol fie denn audi in franzöfifche Hände» 
Sie Kanonen worden abev noch filmmtüd» 
gerettet. Dem General le Grand folgten 
jetxt immer mehrere Trnppoi me der Estr 
die er fammlete^ und mit welchen er um, 
4 Uhr bis zm NeoAndt Torrückte. Jietat 

eilten kaifeiliche Uhlanen und einige Infan* 
terie, welche tot Däflaldmrf^ in Pempelfort 
tmd andern Dörfern lagen» auf die Nenftadt 
xup wo fie Ichon auf dem Felda xwiTchm 
der DüHelbach und den Häufem , die Fran» 
tc£en anfioarfchirt fimden. Sto mubtea' 
nahe vor meiner Wohnung vorbey , über eine 
Brücket die eii^e PaiTage Üke fie. So leb^ 
haft diefes Gefecht war, fo wurden die Kai» 
ferlichen irdehe äuberft tapfier ftritten » de» 
t^en aber auch Tapferkeit entgegen gefetic 
worde» doch von der Mreit gröfsem Zahl ge«" 
nöthigt 9 über die Brücke den Rückzug zu' 
nehmen. IHe Fransofien bliebent nachdena^' 
fie diefelbe pallirt hatten, nicht weit davon 
bey der Orindkuhle ßehen. Indem dieles Oc^^ 
fecht vorhely zeigte üch der franzöfifche Di« 
vifions-Gener^l Champiomtt» mit der Gavat-' 
lerie, DülTeldorf gegenüber. Er fchickte ei« 
mn Qffider hinüber, livelcbev diefe Feftttn; 

D J ' 4Uf- 



di0*Sca4i it^uem^; um die Capitulatiai) aiu be^ 
Hettldütri^. .' Indeffen fotten/. wlhr^ft.ditl 
Capkalatiou gelciiUiileu wurd# ^ Iciiou ridiiC 
Franzoren «tnen eA^cki P&d;an. d#r Fdfttnigs^ 
jpaußr läu^ik*drai J&hoin , geiuiidea haben 9; 
Qäen üe- (ney9Mi Cähr Imcht ireto fcner Sei 
, oettdeckt^boa «mochtea»') uodl^^Io waren üql 
cknft wirklick Fohoa- vm^ d^nrSciritJB der.Ca-r 

.irBey diereriGeki^tenliishkaimicbiiläitti^nt«^ 

deio Ütier^air;9<f Fvanaofen bis gann nahe aiv 
dctai l/£er .Mr i£tui£ßldorf Jwifcbwainjuea. ' 

•s^'UAtlir clier«!^' Urnftaadeiüv da die J^aiCerlU 
eben von Düffeldorf eulforat warcu , die: 
£]»üitoien , mM^:. die Wälle fiandan , da di«r 
(JftrJiifon vöh Diilleldorf fehl fchwach , undr 
ani^ k^iae. J^elagQvuhi^ garec^hnet war, wekUa 
iPiUTeldorf ab eiue fehr lelileiliafte Feftiiiig, 
hmk, gar 4iifibt«au$baltea koantä;: und endf^ 
lieh um dicfe Stadt nicht uunützer Weife* 
ia .einen Steudiaiifen verwändehi za laifen,- 
föfste der Minihcr von Hoiupcfch, und. 

4«r Genear^l-JUenktonant Zedt.watz. den ^t^i 

i fchiufs; 



iHitnfe ? dte Feftwig unter, felfr ^|&i«iivoH^ 
fi<idia^uiigeo zu. übeigtjbea.JO In dea^ VHf. 
ArtickeLdftr «Ga^iiiiihthm wiisd» SidiejphÄi^ 

r; Jeta^ mätttt;:^! (^fgfi^d von Ui^ 

diif^genf zufriiktcj^hreii» Dort liefs der lUy»» 
fiotis - General Grenier ^jr;i^jrt Batteria vqi| 

^Litin (Nro. 3.) Nachen und Fähren in den 
Kbein, uiii.]|MtOdfff l^aiD^slifjlieA Dämmet* 
terie überzufetzen. Allein eme Sandbapk'i 
die im Kheia liegt; » und. dia , den FranzoCeji| 
tticht bekapnt- war ,- fetzte dem Überfahrei^ 
grofa» üiadfirAiil« migeg/m» idie. endUckg^ 
g«n ^ oder 6 Uhr überwunden feyn foUen; 
Hierbey, bemerke kh .nuu^pjc^h : dab. dei; 
Illiein fehr niedrig und nur 4 Fufi 3 Zoll 

^übet foMier .&iedrigften Waiterböhe Jahr 
1766 Itaad. Seine Gerdiwindigkcit im Sti omt 
firich betriig.aui Htm Sepu-^im^ einer MeC; 

lung, die ick hty falt ^ieicUci WalTüiiiolie tiii- 

* . ' • M .'©^i * geftellt 

*3 Seibit aus dem Rapport de^ Geoeral Jour- 
dan lieht man: daCs jdie Franzofen zur Einnah«- 
me Dütieldorft ' ron ' alfen raTchtharen ' 
^ mitteln Gebrauch gemacht haben würden ; d» 
ihnen, wie Jonvdan (agt^ tehr ^iel an DüU 
Mdotfa Btftt lag. jf/#Ar C^imM: 4^ i^- <{r 
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2 Linien in der Secunde. Dafelbft be« 
trti|; bejr diefieiA WaIEeiribttid6 «die Bveiti 
des Rheins — i8j rheinifcii© Rutheai 
beym Eicheliunnp xao ~ 
Bey Düffelddif, wo die Gierbrucke, geht 9p 
Aiithen^ dtt*'deT'l(iunaia«ii Stdto hey dM 
Cit^delle 4| Hutken« - . ^* « » . 

* Nachdem preufsifche» OiFicial- Berichte^ 
der in d&t-^hefAnet frantittfifchen Zeitung 
fteht / waren am 6ten Morgens um 3 Uhi 
tbejrm Eiehelkünp drey lüuaoFuiii » ütmt det 
daz.u gehöri^eii reitenden Artillerie und 500 
Mann Cftvrilerie üben Um diefe Ztit nsag 
' die Divilion von le Fivre fämmtUch palfirt 
A711 redeten itodi dem Rapport vom Gcnaual 
Jounlem raarfchirte Ic Fevre auf Angermund zvu 
Die Divüßm «rmi 3t^/3r fol«ie nun jener nbey 
. den Hhein und rücl^te gegen JeUifi^rswehrt» . 

' Um 6 Uhr des Morgem beletztendie Fran-^ 
tofen Diiffeldorf , worinii der General Cham^ 
pioneUe leixK, H4upt(;|uartier auffchlug^ Sie 
liefi»en hier, bey Urdingen^ und bey Sem ' 
£ichelkdmp^ ihre Artillerie und Cavallerie 
überßihren* WUhrend der Genial D^ean 
vom Ingenieur « Caxpa d^r vor dem Über- 
gänge 
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kam, befcliä fügt war, die grofsen SchiiTe zur 
iMiendM Bnid^-oocli Urdm^ herauf si^ 
Jiiiijiikea, wof^ibCt üe am 8lon,av^ 4; Schiffen 
(bey Ar Mdl.ltot^p|tlnccirten garaden tiioie) 
^f^olUfigcxi wurdp 9 liefs ()er In^epieur- Olli*» 
^iifl^ tLagaßbie die Oüffeldor^r Gierbrucke 
uns. dem da^t4|^ iMea iu dea Rheiu Uriu^ 

der Kaiferiicheo« 
* • » • * 

Es wird jedem, der diefe Darflelhmg der 
Bcgabenhfiiten; nur - mit emiger A«fmerklam'» 
keit, gelefen hat, nicht fchwer zu bes^reifen 
Icjoi, dftb* die imferüch w BefehUhaber iicb 

zum Rückzug eutrchliefäen raufstcu ; deau 

f ftexit wMp naob der. ; Ubeiguba der Feftung 

DüHeldorf die Comiuuuicaüun zwifchea dem 

Corp« dfia FftfedMiigiiiailters (yraftti £rh«cl| 

imd dem Corps des Piiüzew vott* Wirte ra- 

Ittre^g imterbrMheii ; |tai# konnte letzt daa 
Lager vor Kalkum iu beyd^a Fbmken uud \jx 
der Fronte attakirt werden. Ferner konntet» 
4ie vier Diviiionen der Franzofen , welcha 
JKdi 7te9 diefleita/mit Anilieric |U|4 OavaUe- 
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rie /beyramntfti Feyn •'inttftfttr/^ *<miigftÄt 
dreymal fo ftark als d*^ Corps des Grafen 
Erbach werdent 'Diefefr «ttaeml 20R>fitii 
Sto fchon am 6teu Morgens über Ratingen 
nacli Elberfeld «üTÜck, im die grofse Liiid4 
ftralse nach Frankfurt za erneidien, weiche 
über Schwelm ' und " "MeÜiiferltÄhagen fäkltj 
Diefes Coips^etreicbte atr£ diefe Weife, oh]i# 
deu ge ua^ltGii Verhift, die Lahn: denn-^H 
Franzolen konnten vor dem ßten nichts kräf- 
tiges unievnehmen , da ihre^^aval1eric|-ttlid 
Artillerie erft ,am 7tei^ den ixtrom paflirte» 
Am 8teu brachen die Divikonen von JF^vra 
und Championnet auf ; die erfte mufste die 
3?air:i^e über di e Opladfrr. 'ft^feke fiwcflfen , 
«achdem ihre Avantgarde von den KaiEerlit 
chen repouffirt worden war. 'Die Divifiöni 
ron Championnetf lagerte fick b©y Hötidorü 
Und io fiel alfo , anffer einigen kleinen Schar* 
ÄÜxeln bey Rittdorf a.^L' O., biemurSieg 
Juchts Wichtige» vor. Der Prinz von Wirtemi 
6erg mächt^feini^ R£ick^tig^ in dter hefte» Ord^ 
nung; er liefs bey Meindötf , jenfeits de» 
Sieg , ijw'ejr «sitterien aufvMNfeti» di« ^»al«» 
verlaffen wurden. t>6n Kefsberg, *) vo« 

Auf dierem Berg« foUen % swey Batterim 
gehabt h^bea. 
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- An cfem :Sie°;-FJuire theilte lieh die fmnzö- 
Aficli«AnMe inizwisyr Colaimeii ;.'idi«eiiieiBaT» 
fciuite über ükerath U3i<t dem Wefterwalde; 
Aici xwejir do6Jeztte «n recht fei ti«;en Hhein»^ 
Ufer über Küiii^swiuter und Liuz »acb Neu« 
iRMdL' Wie diefeavancirtet MnmleD die ^ofsen 

BrückeuXcbilEe voü Urdiii^ren nacii Doiin uudi 
C}itfn:^ercJui& v^<«irofreU^^ BciMkea etridite« 
mirden: lu ibiid bej Cö!ii umBeyn , (uacb 

, . . fiis ü ÜMrpgem' oodi * iBeridvrah%; daft 

die frauzöii£cheu lu^eiiieuTs .fch(m .daiuabl^i 
«b- Ikre 'Armee tfic^vekb votdrata);, detit 
D^^rfe Grimiuiijighauleii ^egeniiber^ alTo dies* 
Mta V «ne f(ro{«ß^älirackenicei^^ ai^i 
legten y uad iolche mit dem Dorfe liamm 
durch. einen-^ miitotrifaliefi We^K^' verbanderrf 
und da(s äe Zrwait'iTage nach dem JÜbeiigaxiget 
noch einige Batterifa ab .z« N i u (UBtOt 
JS^nn} vergröf^tei;^ . ^ ' 

leb könnte zwar diefe Nachrichten mit eini# 
IMberioiDgeu .ub«r da$ Local d^s Niedep» 
\ • . ' JVhei^ 
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Ahekii Iii fiKnAbkt eines dterganges ite# 
der Defenfiou vermehren, aber ich glanbei. 
es wird den Militairperfimen , und den Ken^ 
aiern von Kriegs wülenfcliaft, lieber (ey% 
wenn ich fie ihren weit reiffern Betrachtun«* 
gen überlaile. Und £o will ich nur die ho^ 
hauptuii^en wagen ; dafs nach memer Kennt« 
sii£i , die ich ala Hydrauliker von einigen 
Strömen habe, kein Strom beffere Gelegen* 
heit xum Ubergange 9 in Rückiidit leiaM 
Krümmungen, darbietet 9 als der Rhein längft 
iSeoDi JiergiEchen und Cl^iCchen» Zwejr« 
tens ; dafs die Feftung Düfleldorf nur fiir 
den Feind » der jenfeita dem iUmn Adit^ 
voitheilhaft ift , weil , wenn er fie durch 
ein Bembardement zat Ubeigabe nöthtgt» 
oder wenn er an mnem andern Ort den 
Strom f^JBxtöf mit diefer X dtlechten Feftnag 
immer einen feßen Punct dieJOTeits gewinnt» 
Ührigenaiivtrd jede Feftluig; die am aiieiii 
liegt, nur dann für Deutfchlaud nützlich , 
vrenn ße ^enfeits dem Strömt oder dieffisiis 
to angelegt ift: dafs fie am BJheinafer mit 
guten Wecktn JunlängUda vMK&to i& im 
erften Falle ift fie alsdajon vom gröfsten Nut 
tzen, wenn fie in einer Stromkrümmnnf » 
(wie z. B. diejenige bey Stürzelberg, oder 

wie die bejr Heerd) jrrbaui i&, W&ren didflft 
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fcwe)^ Serpentlncäa im SonihiÄr befeftigt 
gewafinir fo Wikdd sielieiidit äoUand irgn 
' de» Fratizofen nicht erobert worden feyu; 
mdl fie ftltdaBfi.«gfl9Mi folche Verfcbanzun«» . 

gen , TOT deneh der Rhein zum Theil hinget 
führt werden konnte» eine'grolsei Armee hät- 
ten ftellen , Und dabey befürchten inüüea, 

da£s dUe ge£munt6 kaifeKliche Armee / entwe^ 
^ler Ton dem eiüeik oder toii deiü andern 
KetranchMient aü^t auf fie £äUen ^ würde; ^ 

Leider konnten folclie Werke aber nicht in 
kurzer Zeit Aufgeführt werden! £ndlich 
wird mir darinn ji|det häyMstXtäebZ dafs» 

Vrenn DtUTeldorf jpfeftigt wSre » das Her« 

zogthiim Berg vey weitem die IJrangfald 

^es Krieges nicht to lange za tragen haben 

"Würde, als jetzt. Und iü wünfchc ich dena 
äls . ein Bewohner diefes Landes » deifen Ein« 

wohner durch Fleifs urid Sparfamkeit , ins- 

* 

befondere £tfit fiififoig Jahren« wohlhabend 
geworden ündj"*"^ ddi^^ (nach dem Frieden» 
* ' den 

10 Von itA Smogthttm B«rg iMfiM ich «nie 

ziemlich vollfiändige Geographie und Statiftik« 
die ich feit acht Jahren mit grofsen KoitenauC* 
Winde geGumialf habe t MatenaUan, dk Tiak 
bioht »ach dem Frieden geordnet, und dam 
PttbliGoiu ToUäiadig mitgethaik waidaiw 
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äen clic/iTör Ixjnd To felir bedarf, Wenn feijiit 
Grunde getiditet werileu roll) die FeCUings« 

gen* ' ' ' ' it . .- . . ,v 

&Mi;i S^ui^ muXs ichr.n^^ allen L^ter^fi^ 
4ie ;Uö .^u^p zeugen von den Vorfällen ^ 

cken können f geziemend erfuchen, im Fall 
fi^ die£en,^,ftiier jepen ^er.i.^ixltfu Vorfall näf 
Jbfr mit Beweifen unterUiitzt, zu erläutern 
|m Stande ünd» dais ii^. die Güte haben, mör 
^en, ilirc ijcmerkuiigexl .an' iiiicli , fo lan^^ 

]» die.K.ub& in > ^qh Ili^eing^geudeu hQxg^: 

ftellt ilL. uddi Gotha addrelliren, wo- 

jte^ zu köimeou Ich . werde dann ij^re Bcr 
«jerkunggft, dem ^^.^ub^.qijm^ init Vei^nüg^^ 
jniuheilen-. . ' ^ 

' ' Gefchrieben in Gotha, am Ende Novem« 
ber 1795. 

• • — • r-j^ r «... <»A^.«i^. i'r »t > • " 

* - ^ 
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• Ankündig.u^ig . ^ 

l ' -• - , ^ 

Karte von den Provinzen Hollana 

X3m genauen Karten nnd Plane , 'welche euC 

Seinen Reifen in Holland, gefaramletlhabe, die-^ 
Ut^ü^ füL- ^rofse Summen nici^t käuflich Tuid , ha- 
^btfn mich beftimnit: jon der Republik der verei^ 
ji igten Niederlande eine, aus, wcmgllens', achtsehn 
BUttern beft^hendc Karte sii rammen zu tragen und 
Jb^emn^iageben. Dj^yon erfcheifien suerft, bis May 
^1796, obige z Wey Provlnzeji in acht Blatt, wovon 
jedes, iG Zoll^9 Linien hoch, und 122 Zoll lang iß» 
JDer MMsfiab ifc nur wenig kleiner ab derjenige^ 
welchen -Cafßni «ur Karte von Frankreich wählte^ 
^ach ihm betragt nehmlich ein Giad des Ae<^ai^ 
tore 3 Fufs 5 ^oIL & Linie Faiifer Maai. ' 
. . Diefc Karle ift, C^^^ fich.von Teibtt. verlieht; S 
J9ach den neujeUwi afironoinifchen Beobachtungen 
^pn^hurt WQxd^4 Sie wira die Deiche/, Schlaufen » 
^Bonnnerddnime und «IIq WalTerbaawerke , fo wie 
auch die Sandbaiii^e und Tiefen i^ den GcwäHaidi 

Weig^ö* . ; . , .... 

pamic nun die liebh aber Gelegenheit liab«9 

Jff^^T^i die£es VVeik eu feiten, fo ünd die drcy er« 

ften Blätter nach folgenden Städten und Buchhand« 

lungengeÜMidt'^ifalid^n, ab: nach Frankfurt a/Mayn 

Heirn^ ^/ i/Ä* jE/ci^trAi?^^ ^^uacl^ VV^ien^ an üerrn 

Artaria ; nach Amlierdarrf , Heun ff^arnati; 



' llacil tym Um ; m tt«rii MSfsUr: 'iiacli Beittii. 

Herrn Schrapp ; nach Ildmburg , an Ilertn Hoffnumn ; 
Aäcb Brannfchweigy an Brdmärs Erben; luu^LeijM 
sig, att Hrnn ÜA&tfiiJboiy}; nadi Stettin, an jUe ^ 

colaifche BucliharnUanct ; nath IFannoTer unl Doia- 

«bnrg t an die Hellwingfche Buehhandluag : naidk' 
VflmbeKp, an Hanrn Frmmnhoh; nadk Weiinar» an 

das Indujtrit'-Coniiüir ; räch Mfinchen, an <las Intet» 
ligenZ'ConUoir ; und nachBaiel» an ilerrn Emom ^ 
MUfil^Tkunrnfnu In Gotha, wofelfoft ieh mich. 

fo lange aufhalten werde , bia der KiiegS- 
fcbauplatK von meinem 

entfernt ift, nehmen die Henren £itmgdr nnd Pef* 

thes Beftellungen an. Di« Liebhaher können fich, 
auch directp au mich wenden ; und wer bey mit 
6 BxempUro besahlt« erh&It das 716 graiii. 

Der Preis für diefe hier angekündigten acht Blatt 
ift» liXx diejenigen welche gleich bey dei* CJntet- 
Michnuiif; besahlen , bis snift Juny i7g6 — 4} RthL 
preufsifch courant oder ij Dudatcn. Nach die fem 
Termin aber £Wey Ducaten. Die übrigen zcha 
']ttUtter «Verden fOt deft nehmlicban Preii geliefeit 

werden. 

Diejenigen welche die swey Blätter von den 
Giigenden der Waal vu /• w* beAts^n» erhalten dü« 
aclit Elatt für 3 Rthl. preufsifch «Mourant o<let' ftUP 
einen Ducaten, wenn he mir nehmlich jene zwey 
Blatt Mtnd diefe Smrime potto&ey übertenden. 

Die drey Blatter von den Rhein^egenden , TOtl 
Kayfertwenh bis Arnheim , überljüTe ich jetzt nicht 
Anden ab tüx ^Ixunk prenClUBhen Thaler. Qodft 

den £ten DcMnber 17951 ' 

Wiebeking, 

C buipralzifcher W afletbininMftiii^ . 

^^^^^^ ^^Bk 

^ dr ^ ^ y ^ X ■ 
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